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Dentſ cher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

g Berlin 12 Februar
Bei ſehr leerem Hauſe wird die Beratung des Etats des Reichs

mis des Jnnern beim Kapitel Reichsverſicherungsamt fortgeſetzt
Mugdanu ir Vp Das Vertrauen zum Reichsverſicherungs

amte iſt nicht geſchwunden wie geſtern der Abg Körſten behauptete
iſt nur daß auch bei dieſem Amte Jrrtümer vorkommen Es ſteht

ſeſt daß die Auslegungen einiger Paragraphen des Jnvaliden und Unfall
ſeges zweifelhaft ſind Das gilt namentlich von dem Begriff der Jne ät ſoweit dabei der Grad der Schmälerung der Erwerbstätigkeit in

Setracht kommt Gerade das iſt mit ein Grund weshalb ich für das
Suem der freien Aerztewahl bei der Krankenverſicherung ſchwärme Denn

r rade ein Arzt der das Vertrauen des Kranken hat lernt ihn genauer
men und vermag auch deshalb ein beſſeres Urteil über etwaige Jnvalidität

gewinnen als ein Vertrauensarzt der Krankenkaſſe Deshalb habenu ſchon einzelne Jnvaliditäts Verſicherungs Anſtalten mit den

denten Verträge dahin abgeſchloſſen daß der den Kranken be
Fandelnde Arzt das beizubringende ärztliche Zeugnis auszuſtellen
5 Lehrſtühle für ſoziale Medizin ſind uns notwendig An der
S waliditäts Verſicherung iſt mindeſtens ebenſo wichtig wie die
änvali enrente die vorbeugende Tätigkeit der Anſtalten Erſt durch die

ditäts Verſicherung ſind Heilſtätten
uberkuloſe möglich geworden Die Arbeiterführer ſollten doch auch

auf die Aufmerkſamkeit der Arbeiter lenken und ihuen den Segen der
e gerade auch nach der Richtung vor Augen führen
Infall Berufsgenoſſenſchaften wirken im Allgemeinen durchaus im

ſozialen Sinne Aber natürlich haben auch ſie zu beachten daß ſie Ver

walter fremder Gelder ſind genau ſo wie dies der Abg David den

iſt die energiſche Bekämpfung

grankenkaſſen nachgeſagt hat Ganz falſch iſt Körſtens Behauptung daß
die Aerzte Zeugniſſe zu Ungunſten der Verſicherten ausſtellten Wenn
Körſten und Stadthagen ſo etwas den berufsgenoſſenſchaft ichen Aerzten
achagen warum nicht auch den feſt angeſtellten Krankenkaſſen Aerzten
Lebhai ſte Unruhe bei den Sozialdemokraten Jm Uebrigen bedenkt die
Sozial emokratie zu wenig daß es auf den Vertrauensarzt der Berufs
ge oſſenſchaft gar nicht ſo ſehr ankommt denn ſobald es zum Streite
fommt muß a nach 8 69 des Unfallgeſetzes der behandelnde Arzt hinzu
gezogen werden Dieſer aber iſt in der Regel der angeſtellte Kaſſenarzt
Und mit dieſem iſt der Verletzte dann offenbar eben ſo übel daran wie
mit dem berufs genoſſenſchaftlichen Vertrauensarzte Die freie Aerztewahl
liegt alſo mehr noch im Jntereſſe der Verſicherten als der Aerzte Die

gewerblicher Vergiftung z B der Bleivergiftung müſſen ent
chädigt werden

Abg Gamp Rpt Die Unfallverhütung auf dem Lande iſt keines
wegs unzulänglich wie geſtern Molkenbuhr behauptete Die Verhütungs
vorſchriften ſind teilweiſe ganz undurchführbar Und hat die Zahl der
Unfälle zugenommen ſo liegt das nur daran daß jetzt jede kleine Haut
zung als Unfall in die Statiſtik regiſtriert wird Auch werden im
W zu früher ſeit 1900 hunderte von kleinen Nebenbetrieben der
ndwirtſchaft der Statiſtik der Landwirtſchaft zugerechnet Daher ſinde e Staniſiken von vor 1900 und jetzt unvergleichbar Den Staatskekretär

itte ich daher auch die landwirtſchaftliche Statiſtik der Unfälle ſo zu
detaillieren daß richtige Vergleiche möglich ſind Herrn Molkenbuhr aber
ſuche ich mit loyalen Mitteln zu kämpfen denn Molkenbuhr muß alle
dieſe Taibeſtände kennen Es iſt das tatſächlich illoyale Kampfesweiſe
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e 7 J e 2Adg Becker Heſſen ntl Es iſt ein ganz haltloſer Vorwurf gegen
die Aerzte zu behaupten dieſe ſeien in ihren Gutachten für die Berufsgenoſ ſenſchaſten parteiiſch Zu wünſchen wäre es daß das Verſtändnis

fur die
ür die freiwillige Jnvaliditäts Verſicherung unahme und durch Verträge

ötdert würdel Erſtaunlich iſt wie Körſten die Aerzte verunglimpft
und die ganze Sozialverſicherung als für die Arbeiter wertlos hinzuſtellen

verſucht hat Jch ſelbſt bin ſeit 14 Jahren Vertranensarzt Rufe bei den
Sopaldemokraten Aha Nun meine Wahl in Offenbach hat doch be
w daß ich auch das Vertrauen der Arbeiter habe Gelächter links
Redr er erkärt es dann für möglich und nötig bei einem nächſten Umbau
der Jnvaliditäts Verſicherung die Altersrente ſchon bei 65 Jahren ſtatt70 h en zu zahlen An der Unzufriedenheit der Arbeiter iſt immer nur

jation der Sozialdemokraten ſchulddie Ag die den Arbeitern immer ſagenſie könnten an Unfall oder ſonſtiger Rente noch mehr herausſchlagen
Die Sozialdemokraten wollen den Arbeiter immer nur in Aufregung er

alten weil ſie wiſſen daß dann ihr Weizen blüht Ganz unzutreffend
ſind

id na mentlich die Körſtenſchen Ausführungen über das Zuſtandekommen

l i 1 Gutae hieltAbg Soahn Ztr Jch muß auf die
Darlehen an katholiſche reſp evangeliſche Anſtalten und Gemeinden noch
einmal zurückkommen Jch muß die Richtigkeit der geſtrigen Zahlen
on

Frage der Gewährung von

gaben anzweifteln Wundern muß ich mich beſonders darüber daß in einer
iſte die mir vorliegt bei der Anſtalt in Weſtpreußen in bezug auf
n Dar ehen an eine Kirchengemeinde angegeben iſt Konfeſſion un

bekannt
PVerwunderung desSe

w sſekretär Graf Poſadowsöky Jch teile die
Vorredners halte aber meine Zahlenangaben aufrecht Jch bin ferner
dereit zu den Sitzungen des Reichsverſicherungsamts einen Arzt hinzu
zuziehen Vorträge über allgemeine Hygiene habe ich bereits in dem
Unfall Verhütungs Muſeum zu Charlottenburg eingerichtet Bei der Uni
t habe ich ferner die Errichtung eines Lehrſtuyles für gewerbliche
Krankheiten angeregt Es iſt geſtern und heute auch die Rede geweſen
von Entſcheidungen über Rentenanſprüche Jch meine das Renten
fiſtſetzungsVerfahren muß weſentlich verkürzt und vereinfacht werden
Rufe Sehr richtigl Der Au bau iſt uns zu bureaukratiſch Sehr

Vorausſetzung für eine ſolche Vereinfachung iſt aber eine viel
nolichere Erörterung der Rentenfrage in der Lokal Jnſtanz Jch kann

micht lugnen daß ich den Eindruck habe daß in der Lokal Jnſtanz die
Frage nicht mit der Gründlichkeit behandelt wird die ihr d Wirnicht bei den Rentenempfängern den Eindruck fortgeſetzt verſtärken

ungerecht behandelt werden Mit Rückicht darauf hat mir ein
iedsgerichtsvorſitzender geſchrieben Bedenken erweckt die Behandlung
tranmatiſcher Neuroſe Hyſterie uſw Es liegt geradezu in dieſer

inſofern hat dieſeganzen Geſetzgebung ein Keim von Demoraliſation und

Zur

Adolf Sternmfeldl s Bettfedernm
Geſebgebung eine trübe be Kehrſeite Auf Auf ſeden Fall ſchleppt ſich ſich in allen

ſolchen Fällen das Verfahren zu lange hin es muß abgekürzt werden
und zu dem Behuf muß vor allem vollſte Gewähr geſchaffen werden für
eine gerechte Entſcheidung in der örtlichen Jnſtanz

Abg v Richthofen konſ Jn der vom Abg Schmidt Elberfeld
berührten Frage des Reſervefonds ſt eine weitere Denkſchrift erforderlich

Bis dahin behalte ich mir mein Urteil darüber vor Die Angriffe auf
die Aerzte halte ich für ungerecht Ebenſo aber auch die Angriffe wegen
der angeblich unzulänglichen Unfallverhütung und wegen der Zunahme
der Unfälle in ländlichen Betrieben Wir Landwirte tun was wir können
in dieſer Beziehnng

Abg Boemelburg Soz betont daß die Unfälle ganz allgemein
zugenommen hätten Es müßte für die Unfallverhütung und zum Schutze
des Lebens und der Geſundheit von Arbeitern mehr getan werden Die
Renten ſeien lächerlich niedrig Das Unfallmuſeum in Charlotteuburg
müſſe erweitert und auch auswärtigen Arbeitern zugänglich gemacht werden

Abg Erzberger Ztr fordert eine Herabſeßung der Verwaltungs
koſten der Berufsgenoſſenſchaften Die Jnvalidität müßte durch Hergabe
von Darlehen an Arbeiterbaugenoſſenſchaften herabgeſetzt werden Die
katholiſchen Krankenſchweſtern hätten in vielen Kommunen unter kleinlichen
Vorurteilen zu leiden

Abg Sachſe Soz bemängelt die Jnvaliditäts und UnfallverſicherungStaatsſekretär Graf Poſadowsky Bei der Ausdehnung der an das

Reichsverſicherungsamt gelangenden Anſprüche iſt eine Vereinfachung des
Verfahrens unerläßlich Wegen der Finanzlage des Reiches iſt gegen
wärtig eine Erweiterung des Charlottenburger Unfallmuſeums unmöglich

Abg Kulerski Pole wünſcht daß in den Gebreten der polniſchen
Bevölkerung die Unfallverhütungsvorſchriften in polniſcher Sprache bekannt
gegeben würden

Einigen weiteren Beſchwerden tritt der
dowsky mit dem Bemerken entgegen
Landtag

Sonnabend

Staatsſekretär Graf Poſa
ſie gehörten in den preußiſchen

Fortſetzung

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
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Die Beratung des Etats der Geſtütsverwaltung wird fortgeſetzt
Abg Kreth konſ wendet ſich ges n die geſtrigen Ausfüh ungen des

Abg Kopſch über die Zuſtände in Trakehnen Herr Kopſch ſollte lieber
für eine Verbeſſerung der Berliner Lehrergehälter ſorgen als ſich um die

Verhältniſſe im äußerſten Oſten bekümmern Beifall rechts Jch war
ſechs Jahre lang Landrat im Kreiſe Gumbinnen und weiß daß die An
griffe des Abg Kopich auf den Landſtallmeiſter und den Oberpräſidenten
in keiner Weiſe den Gefühlen der Tratehner Lehrer entſprechen 27
v Oettingen iſt durchaus kein Feind der Lehrer Es iſt ein Unrecht jedes
Wort dieſes Mannes der ſeine ganzen Fähigkeiten in den Dienſt des
Staates ſtellt als ein abſchließendes Urteil hinzuſtellen und durch Spitzel
austragen zu laſſen Lebh Beifall rechts große Unruhe links

Februar

Abg Kopſch fr Vp Jch bin mir ſchuldig die Tonart des Vor
tedners in dieſem Hauſe nicht anzuwenden Unruhe rechts Herr
Kreth müßte wiſſen daß ich nicht Mitglied der ſtädt iſchen
Behörden Berlins bin und nicht den geringſten Einfluß auf
die Gehälter der ſtädtiſchen Lehrer ausüben kann Jch überlaſſe
es dem Urteil draußen und auch hier zu den perſönlichen Ausfüh ungen
des Herrn Kreth Stellung zu nehmen Abg Kreth hat es auch unter
nommen einen Mann der ſich hier nicht verteidigen kaun den Lehrer
Nickel als Spitzel hinzuſtellen Schön iſt das nicht Auf meine
ſachlichen Anfragen iſt der Miniſter geſtern mit keiner Silbe eingegangen
Er ſprach von Zwiſchenträgereien Aber es iſt die Pflicht jedes Ab
geordneten Mißſtände von denen er Kenntnis bekommen hat aufzudecken
Der Miniſter hat ferner von Klatſch geſprochen Jch weiß, wenn ich
die Aeußerungen des Mi niſters ebenſo bezeichnen wollte ſo würde ich mir
eine Rüge des Präſidenten zuziehen Sehr gut links Jch würde auchals Miniſter Ausführungen vermeiden die einem Abgeordneten nicht ge

ſtattet ſind Die Bezeichnung Klatſch muß ich mit aller Entſchiedenheit
zurückweiſen Beifall links

Miniſter v Podbielski Jch glaube das Wort Zwiſchenträgereiennicht gebraucht zu haben Wird in rath nen der Friede herbeigeführt

wenn die Erörterung immer wieder auf die dortiger Vorgänge gelenkt
wird Nein Zuſtimmung rechts Nicht ich ſondern Herr Kopſch hat
zuerſt Namen genaunt Jch wiederhole ich lann nur lebhaft bedauern
wenn der Friede den ich herbeizuführen ſuche durch derartige Reden immer
wieder beeinträchtigt wird Beifall rechts

Abg v Oldenburg konſ Jn der ganzen Trakehner Sache iſt eine
Mücke zum Elefanten gemacht worden Dieſer Elefant hat dann dazu
gedient die öffentliche Meinung zu erregen und die Sache politiſch aus
zuſchlachten Große Heiterkeit Jch glaube durchaus daß Herr Kopſch
im guten Glauben gehandelt hat Mei er Meinung nach iſt er von den
Trakehner Lehrern angeführt worden Dieſe Lehrer betrieben eine durchaus
unberechtigte Agitation gegen den Landſtallmeiſter Oſtpreußiſche Partei
freunde des Abg Kopſch haben mir vorgeſtern geſagt Wenn der Abg
Kopſch wieder mit dieſer Trakehner Sache kommt dann geben Sie ihm
nur gehörig eins auf den Kopf Heiterkeit Es iſt ein u
Geſchick daß gerade Herr v Oettingen der ſoviel für die Trakehn

Landſtall meiſter vor ihm
Was den

ich nicht

Schulen getan hat wie kein
Verfolgunng wegen dieſer Schnlen bildet
Trakehner Apotbeker anlangt ſo verſteheRolle ſpielt Es kann doch nicht unſere Aufgabe ſüm

zuſtand des Herren feſtzuſtellen Große Heiterkeit
Leute als der Mint ſter ſcheinen der Meinung zu ſein daß auge ibl ickl ich
die Trakehner Apothekenleitung viel zu wünſchen übrig läßt Wenie
ſagte man mir Sie nur dem Abg Kopvſch wenn
braucht ſolle er ſi bei dem Man ine ne Große Hei
Wir haben in Trakehnen auf der einen
ment u v Oettingen auf diLel her Gerichisverhand u
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Umſtänden ſelbſt ein Miniſter Frieden ſchaffen Es iſt vor allen Dingen
unſere Pflicht die ſchwer augegriffene Ehre des Landſtallmeiſters zu ſchützen
Beifall rechts Unruhe linksMit einer Erwiderung des Abg Kopſch der hofft daß jetzt Frieden

entſtehe ſchließt die Erörterung Der Etat wird genehmigt Es folgt
die Beratung des Berg Hütien und Salinenetats Auf Auslaſſungen
des Abg v Arnim konſ erwidert

Miniſter Möller die Regierung werde alles tun um das Kaliſyndikat zuſtande zu bringen Sie werde auch einen verſtändigen Plan
für die Ausbeutung aufſtellen

Abg Marx Ztr bringt Wahlbeeinfluſſungen zur Sprache die ſich
im Saarrevier höhere Bergbeamte gegen untere Beamte und Arbeiter
hätten zu ſchulden kommen laſſen Redner geht ausführlich auf einen
beſtimmten Fall ein und ſchließt Der Miniſter ſollte endlich mit eiſernem
Beſen dreinfahren und jede Wahlbeeinfluſſung verhindern

Miniſter Möller Jch habe vor der Wahl einen Erlaß an die Be
amten gerichtei ſich jeder Beeinfluſſung zu enthalten ihnen aber anderer
ſeits geſagt daß ich die Ausübung des perſönlichen Wahlrechts ihnen nichtbeeinträchtigen werde Die Verhältniſſe im Saargebiet haben ſich e zu

geſpitzt wie es glücklicherweiſe nur in wenigen Gebieten des Vaterlandes
der Fall iſt Jn dem Prozeß gegen das Zentrumsblatt das die Ve
einfluſſungen beſprach hat das Gericht feſtgeſtellt daß der Nachweis
ſyſtematiſcher Beeinfluſſung von oben nicht erbracht ſei Andererſeits ſind
einzelne Verfehlungen feſtgeſtellt worden und ich werde veranlaſſen daß ſolche
Ueberſchreitungen der Amtsgewalt künftighin vermieden werden Beifall

Auseinanderſetzungen zwiſchen den Abgg Röchling nil
und Fuchs Ztr wurde die Weiterberatung auf Sonnabend vertagtG uys Dik

Gerichts Zeitung

Strafkammer

Nach lebhaften

Halle 12 Februar
Vom Reichsgericht zurückverwieſen war die Strafſache gegen

die verehel Fuhrwerksbeſitzer Emma Baumbach geb Hohmu b aus Holz
weißig die im vorigen Jahre wegen Beleidigung gefährlich her Körper

verletzung und Freihbeitsb raubung der verehel Gaſtwirt Sch zu Holz
weißig mit 10 Tagen Gefängnis beſtraft war Wegen einer rückſtändigen

Hühner undForderung waren der Angeklagten im April v Js einigeein Hahn vom Gerichtsvo rieher gepfändet und dieſer hatte die Tiere bis

zur Auktion bei der Frau Sch in Verwahrung gegeben Am 3 Mai
bekam der Hahn Sehnſucht nach ſeinem alten Heim und er lief wieder
zu der Angeklagten in den Hof Frau Sch verfolgte ihn um ihn wieder
einzufangen Hierbei wurde ſie von der Angeklagten beleidigt und auf
gefordert das Gehöft zu verlaſſen Als Frau Sch dies nicht tat warf
die Angeklagte mit einer Latte nach ihr wobei ſie am Fuß verletzt wurde
Als Frau Sch dem Hahne in einen Stall nachgelaufen war verſchloß die
Angeklagte denſelben um angeblich die Polizei zu holen und die Frau
Sch wegen Hausfriedensbruches belangen zu laſſen Das Reichsgericht
u die Reviſion der Angeklagten für begründet betreffs der Freiheits

aubung da angenommen werden könne daß ſich die B für berechtigtgehalten habe die Sch feſtzuhalten bis zur Ankunft eines Polizeibeamten

Durch die Beweisaummahme wurde jedoch der Tatbeſtand genau ſo feſt
geſtellt wie in der erſten Verhandlung und die Angeklagte wurde wieder
wie das erſte Mal zu einer Gefängnisſtrafe von 10 Tagen verurteilt

Aus ver Haft vorgeführt wurde der Gärtner Franz Block

er

al

der wegen Rückfalldiebſtahls ang klagt war Er war geſtändig am
20 November einen alten e fernen Ko chherd aus dem Keller eines Grund
ſtückes in dem er arbeitete geſtohlen zu haben B verkaufte den Herd
an den RNohproduktenhändler Ot io G für 6,10 Mk dem er erzählie er

habe den Auftrag für die Erben des Eigentümers den Herd zu ver
kaufen Dem Antrage gemäß wurde er zu 9 Monaten Gefängnis ver
urteilt

Wegen Gewerbevergehens hatte w Anton5 der Handelsmanr
Dippmann aus Ammendorf zu verantworten Vom hi eſigen Schöffen

gericht war er freigeſpi octen der Staatsanwalt hatte aber Berufung ein
gelegt D ſoll im Auguſt und September in ſeinem daden Flaſchenbierzum Ge uß auf der Sie le verabreicht haben ohne im Beſitz der Schank
ton izeſſion zu ſein Er beſtritt dies zwar jedot h bekundete der Gendarm

daß am 5 September ſich drei Perſonen im Laden des D befanden die
Bier tranken und halbgefüllte Flaſchen in den Händen hatten Das
Gericht hielt für erwieſen daß D geduldet habe daß in ſeinem Laden
Bier getrunken wurde und erkannte deshalb unter Aufhebung des frei

Geldſt Mkaſe von 10
Aaren vom

Lerm

ſprechenden Urteils auf eine r
Wegen Felddiebſtahls w

hainichen die Albeiterin Joſephine
Höhn zu je drei Wochen verurteilt
weil die L ſchon mehrfach vordeſtraft
handelt hatte da ſie Fuhrwerk und Vermögen beſitzt Beide Angeklagten
ſollen in der Nacht vom 24 Oktober von dem Felde eines Mü hlenbeſitzer 3

zwei Sack Rüben geſtohlen haben Sie waren geſtänd ig haben aber
ebenſo wie der Amtsanwalt Berufung eingelegt in der ſie eine mildere
Strafe beantragten Namentlich Frau H erſuchte um Verhängung einer
Geldſtrafe die ſie bezahlen könne Das Gericht euntſprach jedoch nicht
dieſem Wunſche ſondern erhöhte anf Ant Staatsanwaltes die er
kannte Strafe bei der Lerm auf en bei der Höhn erſt auf
vier Wochen Haft

oder 2 Tage Haft
Schöffengericht zu

und die Handelsfrau Marie
Die Strafe war ſo gewählt

iſt und die H nicht aus Not ge

Mrakfe

Hat

Reichsgericht
Leipzig 11 Februar

alſcheides iſt am 19 September v J
der Geſchirrführer Auguſt Weber

Cönnern zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden nachdem einfrüheres Urteil vom epegert hte aufgehoben worden war Bei einem

Möbeltransport von Bernburg nach Cönnern
ſchloſſenen Möbelwagen von einementwendet worden Jn einem Prozeſſe der ſich hieran anknüpfte

der Angeklagte unter dem Eide Ausſa n
ſprach en Da diesmal der ſtrafbare Tatk

R 97 7 Wſo erkannte das Reichsgericht auf Verwerfung der vom Angekla

Wegen fahrläſſigen Fa
vom Landgerichte Halle a D

Begleit ſſelb

und farbige reinwollene

rstofrfe
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Geliebte Mutter

Du haſt es mit der

8 der Tellchokolade recht
gut gemeint Herzlichen
Dank Einen ausgie
bigen Genuß hatte ich
aber nicht davon weil
meine Mitpenſionärin
nen darüber herſtürzten
und in weniger als 2
Minuten alles geräumt
war Dennoch erfüllte
es mich Dresdnerin mit
Stolz daß man über
die Schokolade ſo ent
zückt war

m

Fabrikanten Hartwig Vogel
Dresden Bodenbach Wien

Vertreter für Halle

Friedr Kohl Niemeyerſtr 4
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Ein ganz vorbeugen
des Hausmittel gegen Haut
ausſchläge ererbt od durch
eigenes Verſchulden erlangter
Säfteverderbnuis Nieren
und Blaſenleiden beſonders

Rheumatismus
und Blutandrang nach dem

S Kopfe iſt der wirklich vor

Grundmann s Blutreinigungstee
geſ geſchützt Viele Dankſchreib Paket 50
5 Pakete 2 25 Pakete 7,50 Unter
5 Paketen wird nicht verſandt Nur echt zu
beziehen durch

Apotbeter rundmann
zig SW KatzhachStraße 10

1 Fl Rheumatismusö I Mark
4 Fl 3 Mk

Hri BHlaſen und

Harnleiden

Santal ärgetrwer

ſener prompten Wirkung von den Krzten
verordnet Inhalt 50 Verlen I4 SantolOl 3 Tubeben
Extract Preis 50 Mk erhältlich in allen Apotheken

General Depotz Koewen Apotheke Halle

haut und
harnleiden

Schwächezustände
ſpeziell veraltete und hartnäckige Fälle be
handelt gewiſſenhaft ohne ſchäd r

Apotheker BerlinE Herrmann Körigſtr 7 II
Proſp u Ausk diskret u franco

Korpulenz
Fettleibigkeit

wird beseitigt durch die Tonnofa
Zehrkur Preisgekrönt m gold Me
daillen u Ebhrendiplomen Kein starker

eib Keine starken Hüften mehr son
dern jugendlioh sehblanke elegante
Figur u graziöss Taille Kein Heilmirial ein Geheimmittel son
dern naturgemässe Hilfe Garant un
schädlich Sür d Gesundheit Keine
Diät keine Aenderung d Lebens weise
Vorzügl Wirkung Pabet 2,50 Mk r
gegen Postanw od Nachn

O Franz Steiner CoBerlin 63 Königgrätzerstrasse 78

7 Warum
ſo viele Menſchen unnötigerweiſe an

Unterleibsbrüchen
und quälen ſich mit einem Federband herum
Leſt die Anweiſung über das Bruchband
ohne Feder Jdeal, welche gratis u franko
zugeſaudt wird durch das

Inſtitut für Bruchleidende
Worth Frechen Valkenberg Holland Nr 83

Da Ausland Doppelvorto

J Magerkoit
Schöne volle Körperformen durch unser

Orient Kraftpulver preisgekrönt gol
dene Medallle Paris 1900 u Hamburg
1901 in 8 Wochen bis 30 Pfd Zu
nahme Streng reell kein Schwindel
Viele Daukschreiben Preis Karton mit
Gebrauchs Anweisung 2 Mk Post An
weisung oder Nachnahme exol Porto

Hygienisches Institut
D Franz Stelner r Co

BERLIN 4 Königgrätzerstrasso 78

r Näumfuhren W
mit Verſchluß oder offenen Wagen werden
nach hier und auswärts angenommen

Alb Ackermnann Mühlberg 10
u Gr Schloßgaffe 5

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder bei den hieſigen ſtädtiſchen Mittel und

evangeliſchen Volksſchulen findet in dieſem Jahre wie folgt ſtatt
I bei der Mädchen Mittelſchule

J das Schulhaus Große Steinſtraße 60 am 15 Februar d Js für die
Schulhäuſer an der Kloſter und an der Olegariusſtraße am 16 Februar und zwar an
beiden Tagen nachmittags von 2 bis 5 Uhr im Schulhauſe Große Steinſtraße 60 weſt
licher Eingang durch Herrn Rektor Steger

II n bei der Knaben Mittelſchule an der Charlottenſtraße 15
und an der Olearinsſtraße 7 Südbezirk

am 15 Jebwar nachmittags von 5 Uhr wnr im Schulhauſe Charlottenſtraße 15
Zimmer 8 durch Herrn Rektor Grothe

bei der Knaben Mittelſchnle an der Kloſterſtraße
am 15 Fepef nachmittags von 2 bis 5 Uhr in der Aula durch Herrn Rektor Götze

0 bei der Knaben und Mädchen Mittelſchnle in Giebichenſtein
Nordbezirk

am 15 Februar nachmittags von 2 bis 5 Uhr im Schulhauſe Friedenſtraße 33 durch
Herrn Rektor Dr Maennel

In die unter IIa aufgeführten Schulen gehören die Schüler welche ſüdlich des
Straßenzuges Mansfelder Talamtſtraße Markt Rathausſtraße Hagen und Meckel
ſtraße wohnen während die zwiſchen dieſem Straßenzuge und der nachbezeichneten
Grenzlinie wohnenden Schüler in die Mittelſchule an der Kloſterſtraße einzuſchulen ſind

Bei der Knaben und Mädchen Mittelſchule in Giebichenſtein ſind alle diejenigen
Kinder anzumelden welche in der Burg Lafontaine Böck und Roonſtraße und nörd
lich davon

III bei den evangeliſchen Volksſchulen mit Ausnahme der Schule
in HalleTrotha am 15 Februar d Js nachm von 2 bis 5 Uhr und zwar

a bei den Volksſchulen an der Neuen Promenade durch Herrn Rektor Beck
für Knaben im Zimmer Nr g 1 Flur

Mädchen Nr 3v bei den Volksſchulen in der Hermannſtraße durch Herrn Rektor Graefe

b den S ra 3 des Neubaues
e bei den Volksſchulen in der Taubenſtraße durch Herrn Rektor Dr Wohlrabe

ſür Knaben Zimmer 3 des Erdgeſchoſſes
Mädchen O eine Treppe

d bei den Volksſchulen in der Leſſing und Schillerſtraße durch Herrn Rektor

Sommer vn c n Kimwer r 4 des Schulhauſes Leſſingſtr 18
e bei den Volksſchulen in der Liebenauer und Huttenſtraße durch Herrn Rektor

Köneke in der Volksſchule an der Liebenauerſtraße und zwar bei den Volks
ſchulen in der Liebenauerſtraße

für Knaben in der unteren Turnhalle
Mädchen bberen

bei der Volksſchule in der Huttenſtraße für Knaben und Mädchen im Rektor
immere den Volksſchulen am Böllbergerwege durch Herrn Rektor Müller

für Knaben im Zimmer Nr 41 r 1
Mädchen Nr 34 wWiur

g bei den Volksſchulen in der Frieſenſtraße und Freiimfelderſtraße durch Herrn
Rektor Panſegrau und zwar bei den Volksſchulen in der Friefenſtraße

für Knaben im Zimmer Nr 1 der Schule 15

Mädchen Nr J 14bei der Volksſchule in der Freiimfelderſtraße
für Knaben im Zimmer Nr 1

Mädchen 7hb bei den Vollsſchulen in der Dreyhauptſtraße durch Herrn Rektor Penſeler
für Knaben im Zimmer Nr 3

Mädchen Nr 55i bei der Knaben Volksſchule in Halle Giebichenſtein durch Herrn Rektor Schneider
im Schulhanſe Große Brunnenſtraße 5

k bei der Knaben und Mädchen Volksſchule Halle Cröllwitz durch Herrn Rektor
Schneider im Schulhauſe Schulberg 19
bei der Mädchen Volksſchule Halle Giebichenſtein durch Herrn Rektor Tietſch
im Schulhauſe Friedenſtraße 34

w bei der Volksſchule HalleTrotha durch Herrn Rektor Tietſch im Schulhauſe
Petersbergſtraße 90 für Knaben und Mädchen am 16 Februar nach
mittags von 5 Uhr

Sqhuipßi ch iſt jedes Kind welches bis zum 30 Juni 1904 ſechs Jahre
alt wird

Kinder welche dieſes Alter nach dem 30 Juni 1904 erreichen werden
nicht in dieſem ſondern erſt im nächſten Jahre in die Schule aufgenommen

Bei der Anmeldung ſind vorzulegen
der Jmpfſchein und der Tauſſchein bei den ungetauften Kindern an Stelle
des letzteren die Geburtsurkunde

Jm übrigen werden die zur Anmeldung Verpflichteten darauf noch beſonders auf
merkſam gemacht daß diejenigen Kinder deren rechtzeitige Anmeldung unterbleibt der
Schule zwangsweiſe zugeführt und erſt nach achtjährigem Schulbeſuche entlaſſen werden
Wenn die ſchulpflichtigen Kinder bei den betreffenden Herren Rektoren für Oſtern d Js
bereits im voraus angemeldet worden ſind iſt eine nochmalige Anmeldung an den oben
bezeichneten Tagen nicht erforderlich Anträge auf Zurückſtellung ſchulpflichtiger Kinder
vom Schulbeſuche wegen Krankheit ſind bei der Schuldeputation einzureichen

Halle a den 2 Februar 1904 Die Schuldepntation Staude

Bekanntmachung
Städtiſche taufmänniſche Fortbildungsſchule in Halle a Charlottenſtr 15

1 Das neue Schuljahr Sommerhalbjahr 1904 beginnt wie bei ſämt
lichen ſtädtiſchen Schulen am Dienstag den 12 April

2 Vom Schulleiter Mittelſchulrektor Grothe wird an allen Schultagen
während der Sprechſtunden Auskunft über die Schule erteilt und Anmeldungen neuer
Schüler werden von demſelben ſchon jetzt täglich von 11,12 Uhr im Rektor
zimmer Charlottenſtraße 15 entgegengenommen Es empfiehlt ſich die Anmeldungen
neuer Schüler möglichſt frühzeitig zu bewerkſtelligen damit ihre Unterrichtsſtunden in
diejenige Zeit gelegt werden können in der die jungen Leute am beſten in den verſchiedenen Geſchäften entbehrlich und abkömmlich ind

3 Zur Aufnahme gelangen
1 Fortbildnngsſchulpflichtige nach dem 30 September 1887 geborene Kauf

mannslehrliuge Die Anmeldung bei der ſtädtiſchen kauſmänniſchen Fortbildungs
ſchule befreit von der Verpflichtung die allgemeine Fortbildungsſchule in beſuchen

2 Nicht mehr fortbildungsſchulpflichtige Kanfmannslehrlinge auch ſolche
die den Berechtigungsſchein zum Einjährig Freiwilligen Militärdienſt erworben haben

3 Sämtliche in Drogenhandlungen beſchäftigte Lehrlinge
4 Gehilfen und andere junge Kauflente die ſich in einem oder mehreren

der nachſtehend verzeichnete ſpeziell kaufmänniſchen fremdſprachlichen oder techniſchen
Lehrfächer weiterbilden wollen

5 Nichtkanfleute nur ſoweit ſie die lehrplanmäßige theoretiſche kaufmänniſche
Fachbildung wie ſie die Schule übermittelt erſtreben oder in der engliſchen und fran
zöſiſchen Sprache und Korreſpondenz und den techniſchen Unterrichtsgegenſtänden Schnell
ſchönſchreiben Rund und Zierſchrift Stenographie Maſchinenſchreiben Ausbildung ſuchen

4 Der Lehrplan umfaßt folgende Lehrgegenſtände Kaufm Rechnen Deutſch
Handelslehre Handelsbriefwechſel Korreſpondenz und Kontorübungen einfache Buch
führung doppelte Buchführung Handelsgeographie und Warenkunde Engliſch und eng
liſcher Handelsbriefwechſel Korreſpondenz Franzöſiſch und franzöſiſcher Handelsbrief

wechſel m r Schnellſchönſchreiben Stenographie Gabelsberger und Stolze
Schrey Rund und Zierſchrift Maſchinenſchreiben Drogenlehre Botanik ſpezielle
Drogenlehre Chemie

Die ſtädtiſche Kaufmänniſche Fortbildungsſchule bietet Angehörigen des Handels
und Gewerbeſtandes Gelegenheit ſich eine den geſteigerten Anforderungen der heutigen
Zeit entſprechende Bildung in den kaufmänniſchen Lehrfächern zu verſchaffen Mit dem
Beginn des neuen Schuljahres iſt die Organiſation der Schule vollſtändig ausgebaut

5 Die Mindeſtzahl der Unterrichtsſtunden beträgt wöchentlich ſechs für
die fortbildungsſchulpflichtigen Schüler für alle übrigen wird ſie nach Uebereinkunft feſt
geſetzt Die Höchſtzahl der Lehrſtunden iſt unbeſchränkt

6 Die Unterrichtszeit iſt für das Sommerhalbjahr anf vormittags von
9 Uhr oder nachmittags von 6 bezw 7 Uhr oder auf vor und nach

mittags angeſetzt worden
15 matt Schulgeld beträgt halbjährlich für den geſamten Unterricht

r

Nur ſür den Unterricht im Maſchinenſchreiben ſind noch außerdem im erſten
Halbjahr wöchentlich 2 Stunden 10 Mark im zweiten Halbjahr wöchentlich 2 Stunden

5 Mark zu entrichten Für Nichtpflichtige koſtet jede ſonſtige Jahresſtunde 40 Unter
richtsſtunden 5 Mark Das Schulgeld wird halbjährlich vorausbezahlt

8 Geſuche um Schulgeldermäßigung ſind an das Kuratorium der Schule zu richtenHalle a den 21 Januar 1904 Der Magiſtrat Staube

l Flur

m

Bekanntmaechnn 2

Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen
Handwerkerſchule Gutjahrſtraße

Der Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt am 11 April 1904
I Abteilung Praktiſche Lehrfächer Schulgeld Dauer d Std y

a Handarbeitskurſus halbjährl Kurſus WoDerſelbe umfaßt Nähen Flicken Stopfen Kunſt Mk Mon
ſtopfen Namenſticken Zeichnen von Gewebemuſtern und

Buchſtaben 15Maſchinen und WäſchennhKurſus
Derſelbe umfaßt Praktiſche Uebungen im Maſchinen

nähen Anwendung der Hilfsapparate Kenntnis der Maſchine

12

und ihrer einzelnen Teile Bemerkungen über etwa vor
kommende Unregelmäßigkeiten und Verhüten derſelben Rei
nigen und Oelen Zuſchneiden Nähen und Schnittzeichnen
aller Wäſchegegenſtände ſowie 3 Stunden Zeichnen zu Ver
zierungsmuſtern auf Grund des Naturzeichnens 20

Schneiderkurſus
Derſelbe lehrt das Maßnehmen Schnittzeichnen Zu

ſchneiden Anprobieren ſowie das Anfertigen und Garnieren
aller vorkommenden Kleidungsſtücke und Zeichnen von Kleider

beſätzen Skizzieren von Kleidern 2e 20
d4 Putzkurſus

Derſelbe umfaßt das Anfertigen von Rüſchen Schleifen
Häubchen Fichus zc das Garnieren von Hüten und das

Moderniſierxen 15II Abteilung Kunſtgewerbliche Fächer
Kurſus für Kunſtſtickereien

Derſelbe umfaßt alle gleich reſp doppelſeitigen Tech
niken Knüpfen Klöppeln Spitzennähen Reticella Durch

13

brucharbeiten Weißſtickerei Schweizer à jour Rotſtickerei
mit Spitzenſtichen Anlegearbeit Nadelmalerei Goldſtickerei
Applikation Gobelinwirkerei im Handrahmen und auf dem
Webpult Brandmalerei Holzſchnitzerei Lederarbeiten 15 12 12

Kunſtgewerbliches Zeichnen und Malen 4415 12 6
Aufzeichnen auf Stoffe Applikationseinrichtung Ste

chen der Unterlagen zur Metallſtickerei 10 s
III Abteilung Handarbeitslehrerinnen Seminar

Theoretiſche und praktiſche Erlernung des methodiſch
eregelten Handarbeitsunterrichts Pädagogik Deutſch Aufſer Rechnen Zeichnen 60 12 16

IV Abteilung Handelsſchule
Buchführung Handelslehre Kontorpraxis Geographie

Deutſch Rechnen Franzöſiſch Engliſch Stenographie Schreib

maſchine 830 12V Abteilung allgemeinbildende Fächer
Deutſch Literatur Franzöfiſch Engliſch Rechnen

Geſundheitslehre 15Das Schulgeld wird vierteljährlich vorausbezahlt
Auf Wunſch können 8 Kurſe zuſammen genommen wer
den z Handarbeit Maſchinennähen allgemeinbildendeFächer oder Kunſthandarbeit Schneidern Putz u ſ w 30 6 12 24 80

Geſuche um e r ſind an den Schulvorſtand zu richten
Anmeldungen nimmt bis zum 15 März die Vorſteherin Frau Eliso Gehrts

Wildähagen an den Wochentagen von 10 Uhr in der Handwerkerſchule entgegen
Halle a den 25 Januar 1904 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
ehranſtaltenOſteraufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren L

Stadtgymnafſinm nebſt Vorſchule
Das Schuljahr beginnt Dienstag den 12 April Aufnahme Prüfungen

für Gymnaſium und Vorſchule Dienstag den 12 April von 8 Uhr vorm ak
Dienstag den 12 April 12 Uhr Eröffnungsfeier

e

in der Aula
Die Vorſchule beginnt Mittwoch den 13 April 8 Uhr vormittags
Die nach O 3 aufgenommenen Schüler verſammeln ſich am Mittwoch den

13 April 9 Uhr in der Anla
Zu Anmeldungen iſt Herr Direktor Dr Friedersdorff täglich von 12 bis

Uhr in ſeinem Amtszimmer zu ſprechen
Städtiſche Oberrealſchule

Das Sommerhalbjahr 1904 beginnt am
Dienstag den 12 April vormittags 8 Uhr

mit der Prüfung der angemeldeten Schüler
Anumeldungen nimmt Herr Direktor Dr Schotten wochemäglich in ſeiner Spredh

ſtunde 11 bis 12 Uhr entgegen
c Städtiſche höhere Mädchenſchule

Das Schuljahr beginnt Dienstag den 12 April vormittags 8 Uhr Die
Prüfung der n Schülerinnen findet um 9 Uhr im Zeichenſaale ſiatt die
Ja der Schülerinnen der T Klaſſe Mittwoch den 13 April 10 Uhr
in der Aula

Anmeldungen von Schülerinnen werden alltags von 12 bis 1 Uhr und in den
Ferien Montag den 11 April von 10 bis 1 Uhr im Amtszimmer des Schulhauſes
Alte Promenade 21 von Herrn Direktor Dr Biedermann entgegengenommen Geburts
und Impfſchein ſind vorzulegen

Halle a den 23 Januar 1904 Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung

Geſuche um Erlaäß bezw Ermäßigung des Schulgeldes für das Schuljahr 190405
ſind mit genauer Augabe des Namens des Alters und der Klaſſe der Schüler bezw
Schülerinnen bis zum 15 März d Jrs dem Leiter der enden ſtädtiſchen Schule
einzureichen Später eingehende Gefuche können nur in beſonders dringenden Fällen
berückſichtigt werden

Halle a den 2 Februar 1904 Der Magiktrat Staude

Bekanntmachung
Die im Vordergebäude des Grundſtückes Königſtraße 1 belegenen mit Eingang

von der Straße aus verſehenen Kellerränme von ca 74 qm Bodenfläche ſollen für
ſofort oder ſpäter zu Lagerzwecken vermietet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Montag den 15 Februar ds Jrs vormittags 10 Uhr

im Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 1 Zimmer 73 anberaumt
welchem Reflektanten eingeladen werden

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht

Halle a den 4 Februar 1904 Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung

Die Grundſtücke Geiſtſtraße 7 8 und 9 und Fleſcherſtraßze Nr 47 ſind
der Stadtgeineinde zum Kauf angeſtellt worden Demſelben könnte jedoch nur dann
näher getreten werden wenn die Bauſtelle welche nach Abbruch der alten Baulichkeiten
und nach Abzug des fluchtlinienmäßig zu den angrenzenden Straßen entfallenden Landes
in ungefährer Größe von 242 qm verbleibt ſofort zu einem annehmbaren Preiſe weiter
zu veräußern ſein ſollte

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken daß zur Abgabe
von Geboten im Wege der Verſteigerung Termin auf

Montag den 29 Febrnar d Jrs vormittags 9 Uhr
im Zimmer 75 des Sparkaſſengebäudes et 1 1 Treppe anberaumt iſt
Die Bietungsbedingungen liegen in der MagiſtratsRegiſtratur A Rathausſtr 1 I

immer 78 zur Einſicht aus und werden auf Wunſche auswärts Wohnenden abſchriſt
lich mitgeteilt

Halle a den 9 Januar 1904 Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung

Der Preis der Gaskolre beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanfſtalten
für das hl zerkleinerte Koke 1,10 Mk

großſtüchige 1
Schmiedekoke 0,80

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr und das Ab
wofür 15 Pfg für das hi zu zahlen ſind

Halle a den 1 Auguſt 1908
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas u Wafferwerke

Bekanntmachung
Anträge auf Genehmigung hypothekariſcher Darlehen aus den Mitteln der ſtädtiſchen

Sparkaſſe werden ohne Vermittler während der Dienſtſtunden in den Geſchäftsräumen der
Sparkaſſe entgegengenommen Auch wird jede gewünſchte Auskunft über die Bedingungen

tragen

unter denen hypothekariſche Darlehne gewährt werden dort bereitwilligſt erteilt
Halle a den 2 Februar 1903Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe ElzeDas
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